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1. Teil

Einführung

A. Rechtfertigungsgründe im Wirtschaftsstrafrecht
als Gegenstand der Untersuchung

„Im Wirtschaftsstrafrecht spielen die Rechtfertigungsgründe […] keine große Rolle.“1

Apodiktische Feststellungen dieser Art finden sich immer wieder in Abhand-
lungen zum Wirtschaftsstrafrecht.2 Auf den ersten Blick erscheint die zitierte Aus-
sage einleuchtend. Denn weder Richter noch Staatsanwälte oder Strafverteidiger
werden bei den klassischen Wirtschaftsdelikten zunächst an eine mögliche Recht-
fertigung des Täters denken. Ist doch eine Notwehrverteidigung gegen einen Steu-
erbescheid oder eine Berufung auf den rechtfertigenden Notstand zur Mehrung des
eigenen Vermögens regelmäßig abwegig. Gleichwohl haben in der höchstrichterli-
chen Rechtsprechung zum Wirtschaftsstrafrecht Erwägungen zu einem Unrechts-
ausschluss an verschiedenen Stellen eine Rolle gespielt.3 Einschlägige Urteilsfest-
stellungen betreffen ganz unterschiedliche Problemkreise und greifen zu deren
Lösung nicht auf einen einheitlichen Rechtfertigungsgrund zurück. Daneben finden
sich auch in der wissenschaftlichen Diskussion immer wieder Rückgriffe auf Er-
laubnissätze, wenn die Strafwürdigkeit von „marktbezogenem“ Verhalten infrage
gestellt wird.4 Die Widersprüchlichkeit dieses Befunds legt eine genauere Ausein-
andersetzung mit den Möglichkeiten und Grenzen einer Rechtfertigung im Wirt-
schaftsstrafrecht nahe. In der vorliegenden Arbeit soll deshalb die Unrechtsein-
schränkung durch Rechtfertigungsregeln für den besonderen Bereich der Wirt-
schaftskriminalität dargestellt und untersucht werden.

Vor dem Hintergrund des volkswirtschaftlich empfindlichen Schadens, den
Wirtschaftsdelinquenz anrichtet,5 und den gesellschaftspolitischen Implikationen

1 Dannecker, in: Wabnitz/Janovsky, 1. Kap. Rn. 38; ebenso Niemeyer, in: Müller-Gugen-
berger/Bieneck, § 17 Rn. 23.

2 Vgl. auch Wittig, Wirtschaftsstrafrecht, § 5 Rn. 12; § 7 Rn. 1; Rotsch, in: Momsen/
Grützner, WiStra, 1. Kap. B. Rn. 62; Salvenmoser/Schreier, in: Achenbach/Ransiek, XV
Rn. 44.

3 Vgl. z. B. RGSt 30, 25, 27 f.; BGH bei Dallinger, MDR 1975, 722, 723; BGHSt 12,
299 ff.; 48, 307, 310.

4 Vgl. für eine erste Übersicht Tiedemann, AT, Rn. 187 ff.
5 Allein im Jahr 2012 gibt der vom Bundeskriminalamt veröffentlichte, am Katalog des

§ 74c GVG orientierte Bundeslagebericht zurWirtschaftskriminalität (http://www.bka.de/nn_1

http://www.bka.de/nn_193360/DE/Publikationen/JahresberichteUndLagebilder/Wirtschaftskriminalitaet


einschlägiger Strafverfahren6 ist nachvollziehbar, dass das Wirtschaftsstrafrecht in
den Fokus von Öffentlichkeit und Rechtspraxis gerückt ist. Gleichwohl wurde die
Dogmatik des Allgemeinen Teils (§§ 1–78 StGB, Art. 1 EGStGB) für den Bereich
der Wirtschaftsdelikte bislang noch nicht umfassend aufgearbeitet und angepasst.7

Anhand von einzelnen Fällen wird zwar immer wieder deutlich, dass die Straf-
rechtslehren des Allgemeinen Teils auch für Sachverhalte mit engem Bezug zum
Wirtschaftsleben große Bedeutung entfalten. – Hier sei nur auf die Fragen nach der
Unterlassungsstrafbarkeit eines Compliance Officers (§ 13 StGB)8 oder im Wirt-
schaftsstrafrecht auftretende Beteiligungsprobleme9 verwiesen. Darstellungen zu
den Grundstrukturen der Verbrechenslehre für diesen sich rasch entwickelnden
Teilbereich des Strafrechts („Allgemeiner Teil des Wirtschaftsstrafrechts“) bleiben
gleichwohl selten. Die Auswirkungen vonWirtschaftsdelinquenz auf die Straftat und
ihren Aufbau werden nur vereinzelt und anhand von bestimmten Fallgruppen hin-
terfragt.

In besonderem Maße trifft dies auf die Rechtfertigungslehre zu. Im Hinblick auf
Erlaubnissätze herrschende Unklarheiten im Wirtschaftsstrafrecht resultieren zum
einen daraus, dass sich mögliche Anknüpfungspunkte für einen Unrechtsausschluss
über den gesamten Bereich des wirtschaftsbezogenen Nebenstrafrechts erstrecken.
Fragen der Rechtfertigung stellen sich zu Tatbeständen des AktG oder GmbHG,
können aber auch mit dem Datenschutzrecht in Zusammenhang stehen.10 Diese
Verteilung einzelner Themenstellungen über verschiedene Gesetze hinweg er-
schwert eine systematisierende Erfassung. Zum anderen werden aus den Beson-
derheiten bzw. dem eigenständigen Charakter von Wirtschaftsdelinquenz11 keine
Rückschlüsse für die Wertungsstufe der Rechtswidrigkeit12 gezogen. Jenseits von
orientierungsstiftenden Leitentscheidungen steht die strafrechtliche Diskussion um
eine mögliche Rechtfertigung von Wirtschaftsstraftätern regelmäßig noch am An-

93360/DE/Publikationen/JahresberichteUndLagebilder/Wirtschaftskriminalitaet, S. 4, zuletzt
eingesehen am 30.11.2013) eine Gesamtschadenssumme von EUR 3,75 Mrd. an und geht dabei
von einem großen Dunkelfeld aus.

6 Man denke nur an die „Gerechtigkeitsdebatte“, die im Zuge der steuerstrafrechtlichen
Ermittlungen gegen den ehemaligen Vorstandsvorsitzenden der Deutschen Post AG, Klaus
Zumwinkel, ausgelöst wurde. Dazu etwa Der Spiegel Nr. 46/2008, S. 52 f.

7 Vgl. Hombrecher, JA 2012, 535; Tiedemann, AT, Rn. 97 f., der vor der unreflektierten
Annahme eines Primats des Allgemeinen Teils über den Besonderen Teil warnt.

8 BGHSt 54, 44, 49 f.; vgl. dazu Rönnau/Schneider, ZIP 2010, 53 ff.; s. u.: 4. Teil F.I.
9 Ausführlich Bottke, JuS 2002, 320 ff.; Mansdörfer/Trüg, StV 2012, 432 ff.
10 s. u.: 4. Teil F.I.2.a).
11 Möhrenschlager, NStZ 1981, 19 und passim, der den Zeitpunkt für die eigenständige

Entwicklung des Rechtsgebiets auf ca. 1970 festsetzt. Vgl. jüngst auchHassemer, wistra 2009,
169, 172.

12 Vgl. zur Wertungsstufe der Rechtwidrigkeit im allgemeinen Verbrechensbegriff schon
RGSt 2, 376, 377; 61, 247 ff.; aus heutiger Sicht Fischer, Vor § 13 Rn. 43.
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fang.13 Die erst beginnende Beschäftigung mit dem Unrechtsausschluss in diesem
Bereich erstaunt, wenn man sich vor Augen führt, dass andere Kernbereiche des
Wirtschaftsrechts einen Rückgriff auf die strafrechtliche Rechtfertigungslehre zur
Lösung von Interessenkonflikten teilweise für unausweichlich halten.14 Ferner er-
scheint nicht schon von vornherein eindeutig, aus welchen Gründen dem Wirt-
schaftsstraftäter im Unterschied zum „gewöhnlichen“ Delinquenten eher die Rolle
als Verteidiger, als Retter oder als Ermächtigter zu versagen wäre.15

Schließlich liegt es aus rechtstheoretischer Sicht nahe, sich damit auseinander-
zusetzen, wie sich die Besonderheiten wirtschaftskriminellen Verhaltens auf die
Wertungsebene Rechtswidrigkeit auswirken.16 Insofern sind die allgemeinen Lehren
stets an den Voraussetzungen der einzelnen Regelungsgegenstände des Besonderen
Teils zu messen und daraufhin zu überprüfen, inwieweit sie angemessene Ergebnisse
für jeden der einzelnen Bereiche zu liefern imstande sind. Auch in „umgekehrter
Richtung“ sindWechselwirkungen denkbar und zwar dergestalt, dass die allgemeine
Dogmatik durch wirtschaftsgeprägte Sachverhalte bereichert und bestenfalls prä-
zisiert werden kann.17Der Rückgriff auf die klassische Rechtfertigungslehre oder gar
das Bedürfnis nach eigenständigen, bereichsspezifischen Rechtfertigungsgründen
im Bereich der Wirtschaftsdelikte bedarf daher einer kritischen Würdigung.

Das Anliegen der vorliegenden Arbeit ist es vor diesem Hintergrund zunächst
einmal, Fallgestaltungen und Themenkreise herauszuarbeiten, in denen die Wer-
tungsebene der Rechtfertigung Bedeutung erlangt oder ein Unrechtsausschluss
diskutiert wird. Zur Veranschaulichung wurden zu einschlägigen Sachverhaltskon-
stellationen, in denen eine Rechtfertigung möglich erscheint, jeweils Beispiele ge-
bildet und der Untersuchung vorangestellt. Auf sie wird dann im Rahmen der Be-
arbeitung zurückgegriffen. Soweit sich entsprechende Bezüge ergeben, finden sich
zum Teil auch Querverweise zu Beispielen aus jeweils anderen Teilen der Arbeit.
Schon hier sei darauf hingewiesen, dass zwei Problemkreise, die mit einer Recht-
fertigung im Wirtschaftsstrafrecht immer wieder in Verbindung gebracht werden,
nicht schwerpunktmäßig behandelt werden können: Das gilt zunächst für das große
Thema der Zustimmung von Gesellschaftern zu pflichtwidrigen Handlungen eines

13 Vgl. etwa zur Rechtfertigung einer Untreuehandlung jüngst LK12-Schünemann,
§ 266 Rn. 198 f.; zur künftigen Rolle einer hypothetischen Einwilligung Rönnau, StV 2011,
753, 755 f.

14 Vgl. etwa Fleischer, ZIP 2005, 141, 147; Lutter, in: 40 Jahre Der Betrieb, S. 193, 203;
Poelzig/Thole, ZGR 2010, 836, 857 und passim.

15 Zu dieser „Kurzformel“ für eine RechtfertigungMarwedel, ZStW 123 (2011), 548, 555.
16 Rüthers/Fischer, Rechtstheorie, Rn. 139 fordern den Rechtsanwender dazu auf, denWeg

von der besonderen Norm in den „Allgemeinen Teil“ zurückzugehen; vgl. auch Bierling, Ju-
ristische Prinzipienlehre, Bd. 3 (1905), S. 196.

17 Tiedemann, AT, Rn. 95 ff. verweist etwa darauf, dass pars pro toto im Bereich des § 17
StGB („Rechtsirrtum“) und der Kausalitätslehre („Produkthaftung“) wesentliche Entwick-
lungen auf den wirtschaftsstrafrechtlichen Kontext zurückzuführen sind. Zu weiteren Beson-
derheiten eines „Allgemeinen Teils des Wirtschaftsstrafrechts“ Hombrecher, JA 2012, 535 ff.
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